
Chatberatung

Raumdesign mit Worten

www.katja-schweitzer.at

http://www.katja-schweitzer.at


Onlineberatung

• E-Mental-Health: Zusammenhänge von 
digitalen Medien und psychischer 
Gesundheit

• Onlineberatung: internetbasierte 
Interventionen, die der 
Informationsvermittlung, Begleitung und 
Unterstützung bei der Lösung von 
Problemen dienen

• Chatberatung: Bereitstellung 
psychologischer Interventionen über den 
Chat

• Quasi-synchrones Medium 



Wirkfaktoren

• Anonymität

• Schriftlichkeit

• Flexibilität

• Autonomie

• Beziehung



Nähe trotz 
Distanz? 

Nähe durch Distanz!

Medienwechsel als Hürde

Vorsicht vor Hierarchien



Chatberatung 
- Wirksamkeit

Korrelation 
Symptomreduktion 

und Anzahl der 
Sitzungen

Signifikante 
Steigerung der 

Hoffnungswerte

Therapeutische 
Beziehung wird als 

stark 
wahrgenommen

Wirksamkeit 
vergleichbar mit 

Face-to-Face 
Beratung



Sprache im Chat 

Oraliteralität

Emojis

Iterationen

Akronyme

Schreiben in Majuskeln

Chunking

Jugendsprache?!



Chatberatung 
am Beispiel der 
kids-line

• Seit 2017 live-Chat täglich 13-21 Uhr

• www.kids-line.at

• 2022: über 35 000 Chats, 2023: vermutlich über 40 000

• Altersspanne 8-25

http://www.kids-line.at


Themen im Chat 

Probleme in der Familie

Gefühl des Alleinseins/Einsamkeit

SVV und Suizidalität

Psychische Störungen

Mobbing

Schule/Ausbildung

Liebe und Sexualität 



Komplexe 
Auftragsklärung 

Beziehung/Begleitung

Entlastung

Validierung

Information

Weiterführende Hilfe 



Phasen im Chat

• Einführung

• Exploration

• Intervention

• Abschluss

• Nicht jeder Chat durchläuft alle 
Phasen

• Phasen markieren für 
Orientierung wichtig



Setting klären 

Wie funktioniert die 
Chatberatung bei uns? 

Wo bist du gerade? Aus 
welcher Situation heraus 

meldest du dich? 

Wie kann es nach dem 
Chat für dich weitergehen? 



Chancen 

• Positive Beziehungserfahrung

• Experimentierfreudigkeit –
Veränderungsbereitschaft

• Resilienz fördern

• Erste Beratungserfahrungen

• Rollen ausprobieren

• Krisenbegleitung



Beziehungsorientierung

• Validieren: es ist absolut OK sich nicht OK zu fühlen

• Differenzieren: Gedanken sind keine Fakten, 
Gefühle ändern sich – immer

• Containment: mehr halten statt aushalten, 
Ambiguitätstoleranz

• Beziehungsorientierung vor 
Ressourcenorientierung vor Lösungsorientierung 



Resilienz fördern 

Selbstwirksamkeit

Positives Selbstbild

Aktive Bewältigungsstrategien

Zukunftsorientierung



Herausforderungen

• Unmittelbarkeit – Zeuge sein 

• Konkrete Sprache bei Kindern

• Parallele Aktivitäten

• Wunsch nach Begleitung

• Abhängigkeit

• Anonymität vs. Meldepflicht 

• Missverständnisse

• Verbindungsprobleme



Krisen 
im Chat 

B = Beziehung aufbauen

E = Erfassen der Situation

L = Linderung der Symptome

L = Leute einbeziehen

A = Ansatz zur Problemlösung 



Hochbegabung im Chat 

• Spezielle Begabungen und Interessen

• Hoher Verbal IQ

• schulische Frage- und Problemstellungen

• Themen, die mit Gleichaltrigen schwer zu besprechen 
sind

• Mentalisierungsprobleme

• Zugang zu Emotionen, Emotionstoleranz 

• Selbstreflexion, Sinnfragen 



Chat mit allen 
Sinnen 

• Reduzierte Informationskanäle 
im Chat 

• Einbezug der anderen 
Sinneskanäle, um die Erfahrung 
anzureichern

• Kreative Interventionen 



Interventionen das Sehen betreffend 

• Was siehst du, wenn du dich gerade umschaust?

• Beschreib mir mal ein Ding, das du gerade siehst...

• Beratungsraum gemeinsam gestalten

• Lass uns ein Helferwesen kreieren, das genau diese 
Funktion erfüllen kann! Wie müsse es ausschauen?

• Welche Farbe magst du gern? Was um dich herum hat 
denn diese Farbe? Kannst du mehr von dieser Farbe in 
dein Umfeld bringen?

• Gemeinsam ein Bild anschauen und Gedanken dazu 
austauschen 



Interventionen das Hören betreffend 

• Welche Musik hörst du gerade?

• Welcher Song passt zu deiner Stimmung?

• Welchen Song hörst du, wenn du dich …. fühlst?

• Wollen wir das jetzt gemeinsam hören?

• Kannst du jetzt mal laut zu dir sagen : …...

• Hast du schon einmal probiert, dir selbst laut etwas 
vorzulesen?

• Vielleicht kannst du dir das aufs Handy aufsprechen –
zur Erinnerung. 



Interventionen das Fühlen betreffend 

• Wie fühlt sich das Handy/Tablet in deiner Hand gerade 
an?

• Kannst du noch etwas in die Hand nehmen und 
beschreiben, wie es sich anfühlt?

• Wenn du dich zudeckst, wie fühlt sich das an?

• Was würdest du denn gerne mehr spüren? Und wo?

• Kannst du dir vorstellen dich selbst zu umarmen?

• Wie ist es für dich, wenn du eine Hand auf die Brust 
legst und deinen Herzschlag spürst?



Interventionen das Tun betreffend

• Gemeinsam atmen/schlürfen/stampfen/summen

• Möchtest du zeichnen, wie sich das anfühlt?

• Hast du gerade Knete in der Nähe? Wir können dem eine 
Gestalt geben.

• Manchmal ist es hilfreich, einfach den Platz zu wechseln.

• Kannst du dich gerade bewegen … ganz bewusst anspannen 
und dann locker lassen?

• Wir können gemeinsam eine Notfallbox zusammenstellen.

• Was könntest du dir jetzt Gutes tun? 



Interventionen das Riechen/Schmecken 
betreffend

• Wie riecht es denn gerade da, wo du bist?

• Was ist dein Lieblingsgeruch/Lieblingsgeschmack?

• Welcher Geruch taucht auf, wenn du an … denkst?

• Hast du gerade einen Kaugummi/ein Bonbon/etwas 
Würziges da? Du könntest es jetzt essen und genau 
wahrnehmen, wie es schmeckt.

• Lass uns gemeinsam einen Schluck Wasser/Tee 
trinken.



VEE als Tool in der 
Chatberatung
- Verbalisieren emotionaler 

Erlebnisinhalte 

- Wie fühlst du dich? Wie fühlst sich das 
an? Wo spürst du das?

Hart, weich, spitz, rund, offen, 
geschlossen, weit, eng, gerade, schief …

Beispiel: das enge, harte Gefühl in der 
Brust, das sich manchmal spitz anfühlt 
und dann sticht



Externalisieren 
im Chat 

• Dem Gefühl/Symptom einen 
Namen geben

• Das Gefühl/Symptom im Körper 
verorten

• Sichtbar machen: Farbe, Form, 
Größe

• Greifbar machen: Gestalt, 
Material, Gewicht 



Ego-State-Techniken 
in der Chatberatung

• Persönlichkeitsanteile sowohl bei 
BeraterInnen als auch bei 
KlientInnen

• Ansprechen, Namen geben, in 
Dialog treten

• Utilisieren

• Beispiel Suizidalität: ein Teil will 
sterben 



Arbeit mit 
Metaphern 
im Chat 

• Eigenes Bild zur Verfügung stellen

• Bild vom Kind aufgreifen und gemeinsam 
weiterentwickeln

• Eine andere Perspektive zum Bild einnehmen

• In ein Bild eintauchen – aus einem Bild 
aussteigen

• Dem Bild einen Rahmen geben – dem Bild 
einen Platz zuweisen

• Mehrere Bilder nebeneinander hängen und 
mit der Aufmerksamkeit pendeln



Chat als 
Beziehungsraum 
Der Chat ist aus, aber die 
Beziehungserfahrung 
bleibt. 



Raum 
für 
Fragen 
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